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NDB-Artikel
 
Leisering, Theodor Tiermediziner, * 10.12.1820 Jakobshagen (Kreis Saatzig,
Hinterpommern), † 20.8.1892 Dresden.
 
Genealogie
|V Joh. Gottlob, Stadtchirurg in J.;
 
M Friederike |, T d. Bgm. →Joh. Heinrich Friedrich Mauve († 1813) in J. u. d.
Elisabeth Gerhard.
 
 
Leben
Nach dem Studium der Tiermedizin (seit 1839) in Berlin bestand L. 1843 die
Approbationsprüfung als Tierarzt 1. Klasse und 1844 die für Kreistierärzte
vorgeschriebene Staatsprüfung. Als Kreistierarzt für die Bezirke Usedom und
Wollin fand er nicht die volle Befriedigung. 1845 erwarb er mit einer Arbeit über
„Die Eingeweidewürmer der Haussäugethiere“ den Grad des Dr. phil. in Jena.
1846-52 hatte er die Stelle eines Inspektors am Zoologischen Garten von Berlin
inne, seit 1852 war er Repetitor und seit 1855 Lehrer|an der Tierarzneischule
in Berlin, bis er 1857 zum Professor für die theoretische Tierheilkunde an die
Tierarzneischule Dresden berufen wurde. Im Laufe seiner Amtszeit in Dresden,
die im Okt. 1886 endete, lehrte L. in erster Linie Anatomie sowie zeitweise
Physiologie, Pathologische Anatomie, Arzneimittellehre, Tierzucht, Diätetik
und seit 1874 auch Botanik. – Die wissenschaftliche Tätigkeit L.s konzentrierte
sich vorzugsweise auf die Gebiete der Anatomie und der Pathologischen
Anatomie. Als kunstvoll angelegtes Werk schuf er den „Atlas der Anatomie
des Pferdes und der übrigen Hausthiere“ (1861-66, ²1885 f.). Sorgfältige
Spezialuntersuchungen liegen L.s hervorragendster Spezialarbeit, dem Buch
„Der Fuß des Pferdes in Rücksicht auf Bau und Verrichtungen“ zugrunde, das
als 1. Teil des zunächst mit H. M. Hartmann, dann mit Neuschild und zuletzt
mit A. Lungwitz herausgegebenen Bandes „Der Fuß des Pferdes …“ (1861,
101903) erschien. 1872 übernahm L. im Zusammenwirken mit C. Müller die
Herausgabe des Gurltschen „Handbuches der vergleichenden Anatomie der
Haussäugethiere“ (⁵1873, ⁷1890). – Medizinalrat (1878); Geh. Medizinalrat
(1880); Dr. med. et chir. h. c. (Leipzig 1880).
 
 
Werke
Weitere W u. a. in: Mgz. f. d. Gesamte Thierheilkde., 1853 f.;
 
Sächs. Jberr. f. d. Veterinärwesen, 1861 ff.;
 
Die Kgl. Thierarzneischule zu Dresden in d. 1. Jh. ihres Bestehens, 1880.
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Gipsbüste v. O. Panzner (Leipzig, Veterinär-Anatom. Inst. d. Univ.);
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